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Energiekosten und Gebuhren sparen

Zielvereinbarungen zur Energieeffizienz fuir Unternehmen

Viele Unternehmerinnen und Unternehmer fragen sich,
ob es sich lohnt, ihren Betrieb energetisch zu sanieren.
Denn die nétigen Investitionen und die eingesparte
Energie sind schwierig abzuschatzen. Die Cleantech-
Agentur Schweiz und die Energie-Agentur der Wirt-
schaft beraten als Energieagenturen die Unternehmen
professionell und greifen ihnen bei der Umsetzung von
Massnahmen unter die Arme. Und wer mit dem Bund
eine Zielvereinbarung abschliesst, profitiert dank der
Befreiung von Gebuhren gleich doppelt.

Jean-Luc Perret

Energie verteuert sich, momentan vor
allem, weil der Bund aus Griinden des
Klimaschutzes systematisch die staatli-
chen Energieabgaben erhcht. Der
Netzzuschlag, den alle Stromkonsumen-
tinnen und -konsumenten zur Forderung
erneuerbarer Energien bezahlen, wurde
Anfang dieses Jahres von 1,1 auf 1,3 Rap-
pen pro Kilowattstunde angehoben. Auch
die CO,-Abgabe auf fossile Brennstoffe

Schritt fiir Schritt zum Erfolg
Energieagenturen stehen ihren Kunden bei
der Umsetzung der Energie- und CO,-Ge-
setzgebung bei und machen ihnen das
Energiesparen und Kostensenken denkbar
einfach. So geht beispielsweise die Clean-
tech Agentur Schweiz (Act) vor:

M Betrieb analysieren: Bei einer Betriebsbe-
gehung werden die wichtigsten Ener-
giedaten des Unternehmens erfasst.

M Massnahmen ausarbeiten: Auf Basis ei-
ner umfassenden Analyse erarbeitet der
Act-Energiespezialist detaillierte Vor-
schléage fir Effizienzmassnahmen.

M Zielvereinbarung eingehen: Das Unter-
nehmen legt zusammen mit dem Act-
Energiespezialisten fest, wie viel Energie
und CO, der Betrieb einsparen kann.

W Wirtschaftliche Massnahmen umsetzen:
Massnahmen kann das Unternehmen
selbst umsetzen, oder es beauftragt
Dritte damit. Bei Bedarf begleitet der
Act-Energiespezialist die Umsetzung.

M Erfolg messen und Kosten sparen: Act
dokumentiert den Erfolg laufend und das
Unternehmen profitiert von tieferen
Energiekosten.
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steigt — zu Jahresbeginn machte sie einen
Sprung von 60 Franken pro Tonne CO,
auf 84 Franken. Sollte die Schweiz ihre
Reduktionsziele weiterhin verfehlen,
kann der Bundesrat die Abgabe weiter
erhohen, bis auf 120 Franken. Ungeachtet
der Klimapolitik des Bundes werden sich
fossile Brennstoffe in den kommenden
Jahren verknappen und daher verteuern.

Grossverbraucher in der

Pflicht

In jlingster Zeit nehmen immer mehr
Kantone besonders die Grossverbraucher
in die Pflicht, ihre Energieeffizienz zu
verbessern. Der sogenannte Grossver-
braucherartikel zwingt grosse Beziiger
von Gesetzes wegen dazu, Energie sparsa-
mer zu verwenden. Dieser Artikel ist be-

reits in 20 Kantonen verankert und wird
wohl demnichst gesamtschweizerischer
Standard. Als Grossverbraucher gelten
Unternehmen mit einem jéhrlichen War-
meverbrauch von mehr als 5 GWh oder
einem jdhrlichen Elektrizitdtsverbrauch
von mehr als 0,5 GWh. Im Kanton Aar-
gau zum Beispiel betrifft dies rund 600
Betriebe, im Kanton Bern sogar 800.

Nicht wenigen Unternehmerinnen
und Unternehmern ddmmert schon ldn-
ger, dass in ihrem Betrieb Sparpotenziale
schlummern. Auch Fachleute schitzen,
dass Schweizer Firmen bis zu 30% ihrer
Energiekosten sparen konnten. Trotzdem
schieben zahlreiche Firmen die notigen
Massnahmen hinaus - sei es, weil Kosten
und Ertrag nicht klar absehbar sind, sei
es aus technischen Griinden oder weil
ihnen schlicht die Zeit fehlt, sich mit
Optimierungen und den gesetzlichen For-
malitdten auseinanderzusetzen. Um
solche Hindernisse auszurdumen, sind
die Energieagenturen da. Sie helfen den
Unternehmen beim Vollzug der CO,- und
Energiegesetzgebung. Der Kunde kann
zwischen den zwei vom Bund beauftrag-
ten Anbietern EnAW und Act (Cleantech
Agentur Schweiz) wihlen.

Schritt fiir Schritt zu mehr

Energieeffizienz

Die Energicagenturen, zum Beispiel
Act, verfiigen {iber klar definierte Pro-
zesse, die sie gemeinsam mit dem Unter-

Bild 1 Bei einer Betriebsbegehung werden die wichtigsten Energiedaten erfasst.
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nehmen Schritt fiir Schritt abwickeln
(Kasten «Umsetzung der gesetzlichen Vorga-
ben»). Dabei ist fiir den Unternehmer zu
jedem Zeitpunkt klar, welche Investitio-
nen und Sparpotenziale auf ihn warten.
An erster Stelle steht jeweils eine energe-
tische Analyse des Betriebs. Manche
Kantone tragen die Kosten dafiir ganz
oder teilweise. Auch die Schweizer Kli-
mastiftung unterstiitzt KMUs finanziell.
Die Analyse bringt Energielecks zum
Vorschein, durch die beispielsweise
Wiérme entweicht, oder heimliche

Zielvereinbarungen und Bedingungen

Kosteneinsparungen durch
Effizienzgewinne

Zielvereinbarungen sind ein Instrument des
Bundes im Vollzug der Energie- und CO,-
Gesetzgebung. Auch Kantone stiitzen sich
auf dieses Instrument ab, um den Grossver-
braucherartikel umzusetzen. Das Unterneh-
men profitiert von langfristigen Kostenein-
sparungen durch die erzielten
Effizienzgewinne. Zudem diirfen sich Unter-
nehmen, die einen sehr grossen CO,-Aus-
stoss haben, von gesetzlichen Abgaben be-
freien oder diese riickerstatten lassen.

Fir eine Riickerstattung des Netzzuschlags
kommen alle Unternehmen in Betracht, de-
ren Elektrizitatskosten 5 % ihrer Brutto-
wertschopfung iibersteigen, und die einen
Mindestriickerstattungsbetrag von CHF
20000 pro Jahr erreichen. Die Befreiung
von der CO,-Abgabe ist fiir Unternehmen
maglich, die pro Jahr mehr als 100 Tonnen
CO, ausstossen und eine von rund 20 Tatig-
keiten ausiiben, die der Bund im Anhang
seiner CO,-Verordnung aufgelistet hat, dar-
unter etwa Baustoff- und Papierhersteller.
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Bild 2 Der Energiespezialist berat nicht nur, er hilft auch konkret, die Massnahmen vor Ort umzusetzen.
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Stromfresser. Die Energieagenturen
schlagen aufgrund der Analyse Massnah-
men vor, mit denen die Verluste wir-
kungsvoll eingedimmt werden konnen
- und wie lange es dauert, bis sie amorti-
siert sind (Payback-Dauer).

Besonders héaufig sind es Pumpen,
Ventilatoren oder thermische Anlagen,
die unnotig viel Energie verbrauchen.
Nicht immer ist jedoch ein Ersatz der
Pumpen zwingend. Oft ldsst sich bereits
viel Strom sparen, wenn die Laufzeit
verkiirzt und ein paar stromfressende
Einzelteile, wie zum Beispiel verschlis-
sene Keilriemen, ersetzt werden. Be-
triebe, in denen Ofen oder Brenner im
Einsatz stehen, haben seit jeher hohe
Energiekosten. Vielerorts liesse sich aus
diesem Geld mehr herausholen, denn
durch manchen Kamin entweicht kubik-

meterweise heisse Luft ungenutzt in die
Umgebung. Ein Spritzbetrieb, der Metall-
teile in Ofen mit Lack beschichtet, kann
zum Beispiel die heissen Abluftstrome
nutzen, um Zuluft und Wasser
aufzuheizen, das fiir die Raumheizung
oder in anderen Prozessen gebraucht
wird. Mit solchen Massnahmen ldsst sich
der Energieverbrauch im Durchschnitt
um rund einen Fiinftel senken.

Garantierte Einsparungen

Bund und Kantone schreiben das
Energiesparen nicht nur vor und unter-
stiitzen die Betriebe beim Vollzug. Sie
ersparen den Unternehmen mit flankie-
renden Massnahmen auch Wettbewerbs-
nachteile. Das Zauberwort dazu heisst
«Zielvereinbarung». In einer Zielverein-
barung verpflichtet sich das Unterneh-
men, innerhalb eines gegebenen Zeit-
raums Massnahmen zu ergreifen, um in-
dividuell festgelegte Energieeffizienz-
werte zu erreichen. Im Gegenzug kénnen
sich vor allem die Grossverbraucher von
staatlichen Abgaben befreien lassen. Es
gibt verschiedene Formen der Zielverein-
barung - was aber die Energieagenturen
in aller Regel empfehlen, ist eine Univer-
salzielvereinbarung mit dem Bund. Nur
diese wird vom Bund und allen Kanto-
nen anerkannt und dient als Grundlage
fiir die Befreiung sowohl von kantonalen
Detailvorschriften als auch von der CO,-
Abgabe und des Netzzuschlags (Bedin-
gungen siehe Kasten «Zielvereinbarungen
und Bedingungenn).

Das durchschnittlich anzustrebende
Ziel einer Universalzielvereinbarung
liegt bei 2% Energieeinsparung pro Jahr.
Dabei bleibt die Selbstverpflichtung in

Bild 3 Der Energiespezialist dokumentiert den Erfolg laufend, um die Erreichung der Ziele auszuweisen.
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einem ertréaglichen Rahmen: Um die Ziel-
vereinbarung zu erfiillen, miissen die Fir-
men lediglich jene Massnahmen umset-
zen, die ohnehin wirtschaftlich sind.
Wirtschaftlich heisst, dass prozesstech-
nische Massnahmen eine berechnete
Payback-Dauer von maximal vier Jahren
haben. Bei Massnahmen an der Gebdu-
detechnik oder der Infrastruktur gilt eine
Frist von acht Jahren. Spétestens danach
sind die Investitionen amortisiert und
das Unternehmen beginnt, effektiv Ener-
giekosten zu sparen.

Links

®  www.act-schweiz.ch
www.enaw.ch

Autor
Jean-Luc Perret ist verantwortlich fiir die Kommuni-
kation von act — cleantech Agentur Schweiz.

act — cleantech Agentur Schweiz, 8001 Ziirich
info@act-schweiz.ch

m Economiser sur les coiits énergétiques et les taxes

Des conventions d'objectifs pour permettre aux entreprises d'améliorer leur
efficacité énergétique

D'apres les estimations des spécialistes, les entreprises suisses pourraient économiser pres
de 30% de leurs colts énergétiques grace a des mesures d'optimisation. Toutefois, nombre
d'entre elles repoussent de telles mesures, que ce soit parce que les colits et la réussite ne
sont pas prévisibles, pour des raisons techniques ou simplement par manque de temps.
Pour passer outre ces obstacles, il est possible de faire appel a des agences de |'énergie.
Ces dernieres aident les entreprises a mettre a exécution la législation sur le CO, et sur
I'énergie au moyen de processus clairement définis. Le client peut alors choisir entre les
deux prestataires mandatés par la Confédération: I'AENEC et Act (Agence Cleantech
Suisse).

Les agences de I'énergie soutiennent également les entreprises lors de la planification et de
la mise en ceuvre des conventions d'objectifs. En signant une telle convention, une entreprise
s'engage a prendre, dans un laps de temps donné, des mesures pour atteindre des valeurs
d'efficacité fixées individuellement. En contrepartie, les gros consommateurs — notamment

— peuvent se faire exonérer des taxes étatiques. L'objectif moyen ciblé est de 2 % d'économie
d'énergie par an. L'engagement volontaire reste a un niveau acceptable: pour remplir la
convention d'objectifs, il suffit aux entreprises de mettre en ceuvre les mesures qui sont de
toute facon rentables. Se

Anzeige

www.pfiffner-group.com/rjgf

Netzqualitat von DC bis
Hochfrequenz messen?

PFIFFNER Kombisensor RJGF 400

) prirrner Il

Telefon: +41 62 739 28 28
E-Mail: sales@pmw.ch
www.pfiffner-group.com/rjgf

Insnnovscnmx AG

MOSER-GLASER

Bulletin 6/2016

& %. -
electro ®° Vs

suisse /\ES



	Energiekosten und Gebühren sparen

